
Herkunftsnachweis für Bauschutt/ Beton 
Entsprechend § 47 KrWG 

Seite 1 von 3 
 

Anmeldung mindestens zwei Arbeitstage vorab per Mail: info@osterried.com 
Anlieferung nur mit vollständig ausgefülltem Datenblatt möglich: 

1. Bezeichnung der Baumaßnahme / Angabe zur Anfallstelle 
 

Art des Vorhabens (z.B. Erschließung, Neubaugebiet,…): ____________________________________________________________  
Str., Nr.: ___________________________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort: __________________________________________________________________________________________________  
 
□ unbekannt (Rücksprache!) 
□ bekannt: 
    □ unbebaut / unbefestigt (z.B. Neuerschließung) 
    □ Wohnbebauung 
    □ Wohnbebauung mit Verdacht auf Verunreinigungen* 
    □ Gewerbe / Industrie / Landwirtschaft* → Frühere Nutzung: _____________________________________________________ 
    □ Straßen- oder Kanalbau* 
 
*Begutachtung und/oder Analytik erforderlich! 
 

2. Bauherr (Abfallerzeuger) 
 

Name: __________________________________________________________________________________________ 
Str., Nr.: ___________________________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort: __________________________________________________________________________________________________  
Telefon-Nr.: __________________________________     Mail: _______________________________________________________ 
 

3. Ausführende Firma 
 

Name: __________________________________________________________________________________________ 
Str., Nr.: ___________________________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort: __________________________________________________________________________________________________ 
Telefon-Nr.: __________________________________     Mail: _______________________________________________________ 
 

4. Art, Menge und Beschaffenheit des Abbruchmaterials 
 

Menge: __________ to/cbm 
 

□ Beton    □ Gemischter mineralischer Bauschutt    □ Ziegel 
Größe    □ bis 60 cm    □ bis 140 cm    □ größer 140 cm 
               □ sortenrein    □ Fremdanteile: _________________________________________________________________________ 
 

Vorerkundung    □ nein      □ ja, die Ergebnisse hieraus werden unmittelbar zur Verfügung gestellt 
 

Hinweise auf weitere Schadstoffe □ nein    □ ja: ___________________________________________________________________ 
  
 

4.1. Asbest 
 

4.1.1. Der angelieferte Abfall ist asbestfrei 
    □ ja – es sind Angaben nach Nr. 4.1.2. erforderlich 
    □ nein – (keine Annahmemöglichkeit) 
    □ es liegen keine Informationen vor (keine Annahmemöglichkeit) 
 
 

4.1.2. Von der Asbestfreiheit der Abfallart nach Nr. 4.1. ist auszugehen, da … 
            (Zutreffendes ankreuzen) 
 

    □ * der Abfall auf der Positivliste (Anhang) aufgeführt ist und nach aller Erfahrung und menschlichem Ermessen asbestfrei ist. 
 

    □ der Abfall bei einer Maßnahme an einem Gebäude angefallen ist, mit dessen Errichtung nach dem 31.10.1993 begonnen      
wurde. 
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    □ der Abfall bei einer baulichen Maßnahme an einem bereits in der Vergangenheit asbestsanierten Gebäude angefallen ist und 
kein weiterer Asbestverdacht besteht (Nachweis eines Sachverständigen oder einer qualifizierten Person i. S. VDI 6202 Bl. 20 
(2017) liegt vor, Angabe erforderlich). Für die Feststellung, dass kein weiterer Asbestverdacht besteht, sind die in der 
Vergangenheit erfolgten Erkundungen und Sanierungsmaßnahmen auf Grundlage des aktuellen Standes der Technik  
(VDI 6202 Blatt 3) auf deren Belastbarkeit zu beurteilen. 
 

    □ vor Beginn der baulichen Maßnahme eine Asbesterkundung gemäß VDI 6202 Bl. 3 (2021) erfolgt ist und der Abfall aus 
rückgebauten Bauteilen ohne Asbestbefund stammt oder asbesthaltige Baustoffe an der Anfallstelle des Abfalls nicht vorhanden 
sind. (Angabe erforderlich) 
 

    □ vor Beginn der baulichen Maßnahme eine Asbesterkundung gemäß VDI 6202 Bl. 3 (2021) erfolgt ist, asbesthaltige Baustoffe 
oder Bauteile selektiv rückgebaut und getrennt erfasst wurden und der angelieferte Abfall keine asbesthaltigen Bauteile oder 
Baustoffe enthält. (Angabe erforderlich) 
 

 

4.2. Sonstige Verunreinigungen (z. B. Mineralöle, Cyanide, organische Lösemittel, Schwermetalle,  
PCB-haltige Fugenmassen) 
 

    □ Sonstige Verunreinigungen sind nicht bekannt 
    □ Sonstige Verunreinigungen sind nicht festgestellt worden. Entsprechende Nachweise werden unmittelbar zur Verfügung 
gestellt 
    □ Folgende Verunreinigungen sind nicht auszuschließen (bitte spezifizieren) 
        ______________________________________________________________________________________________________ 
 

    □ Spezifischer Belastungsverdacht z. B. für Bodenmaterialien PFAS, etc. 
        ______________________________________________________________________________________________________ 
 

 

5. Verantwortliche Erklärung (VE) 
 
Hiermit wird bestätigt, dass das vorgenannte, an den Standort angelieferte Material aus dem o. g. Anfallstelle stammt und den beschriebenen Eigenschaften 
entspricht. Schadstoffhaltige Fremdanteile, wie Asbest, teerhaltiger Straßenaufbruch, etc. sind nicht enthalten. Während des Verladens wird vom Anlieferer 
laufend eine Sicht- und Geruchskontrolle durchgeführt. Auffälligkeiten werden dem Recyclingbetrieb sofort gemeldet. Es handelt sich um: 
 

□ Bauschutt nach Anforderungen an die Verwertung von Bauschutt    □ RW1    □ RW2 
□ Bauschutt ist unbedenklich bzw. unbelastet 
Sollte sich bei den Kontrollen des Annahmebetriebes herausstellen, dass die Beschaffenheit des Materials von den hier 
gemachten Angaben abweicht, so kann das Material jederzeit zu Lasten des AG zurückgewiesen oder zu geänderten Konditionen 
entsorgt werden. 
 
Bitte teilen Sie uns den Beginn der Anlieferung rechtzeitig, jedoch mindestens 2 Tage vor Anlieferung mit. 
 
 
 
 
__________________________          __________________________          __________________________ 

Ort, Datum                                          Name (Blockschrift)                          Stempel / Unterschrift 
 
Tel.-Nr.: _________________________________________________________________________________________ 
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Positivliste  
– unbedenklicher mineralischer Bauschutt / hier gehen wir nach aller Erfahrung  

und menschlichem Ermessen von Asbestfreiheit aus: 

 

- Pflastersteine aus unbedenklicher Herkunft (z.B. nicht Tankstelle) 

- Betonabbruch, z.B. aus dem Gartenbau (z.B. L-Steine, Randsteine, Bordsteine, Rasengitter, 

Natursteine), aus Wohnraumnutzung und unbedenklicher gewerblicher Nutzung (z.B. Lagerhalle) – 

nicht Produktionsbereiche! 

- Dachziegel sortenrein – ohne Anhaftung von Putz 

- Fliesen und Keramik (Fliesen, Waschbecken, Toilettenschüssel) ohne Anhaftungen von Putz / 

Mörtel / Gips-Spachtelmassen / Fugenmassen / Klebern / Dichtungen (Dickbettmörtel i.d.R. 

unproblematisch, Dünnbettmörtel potentiell gefährlich) 

 

 

 

 

Negativliste  
– keine Annahme als mineralischer Bauschutt möglich: 

 

- Nachtspeicheröfen 

- Asbesthaltige Baustoffe 

- Schamottsteine (Kamin) 

- Teerhaltiger / asbesthaltiger Asphalt 

- Mit Ölen / Diesel / Treibstoffen / usw. verunreinigter Bauschutt 

- Gipshaltiger Bauschutt – separate Annahme 

- Leichtbaustoffe / Ytong / Gasbeton – separate Annahme 

- Mineralfaserabfall (auch Anhaftungen) 

- Bauschutt vermischt mit Baustellenabfällen wir Kunststoffen / Folien / Kabelresten / Metall / Holz / 

Papier / Bitumen-Dachbahnen / typischer Baustellenmüll (Vesperreste / Kaffeebecher / Kehricht) 

 

 

Bitte senden Sie diesen Herkunftsnachweis rechtzeitig vor der ersten Anlieferung per Mail an: 

 

      info@osterried.com  
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